Vortrag mit Filmbeispielen, Gespräch

Kino der Angst

Mo, 30.März 09

20.00 Uhr

Ort: Evangelisches Bildungswerk Regensburg, Am Ölberg 2
Kriegspropaganda durch Hollywood & Co

Leinwand und Bildschirm prägen unser Bild vom Krieg. Die Rolle der Informationsmedien im Kriegsfall ist schon lange Gegenstand der Kritik. Viel weniger bedacht wird der Beitrag der Unterhaltungsindustrie, für den sich in Fachkreisen der Begriff "Militainment" etabliert hat. Neben den Kriegsspielen am Computer trägt vor allem das fiktionale Kino zur Militarisierung unserer Kultur bei. Damit das Programm "Krieg" breite Akzeptanz in der Bevölkerung bekommt, unterstützt Hollywood ein cleveres Marketing mit Filmen, zum Beispiel mit „Pearl Harbor“ und „Wir waren Helden“.

Referent: Peter Bürger, Pax Christi, Krankenpfleger, röm.-kath. Theologe, beruflich u.a. tätig in AidsHilfe und Psychiatrie, Publizist, Kriegsdienstverweigerer. Initiator der Düsseldorfer Erklärung »für die Achtung der Bürgerrechte von Obdachlosen und Drogen-gebrauchern«, Mitbegründer des »Ökumenischen Friedensnetzes Düsseldorfer Christinnen & Christen«, Auszeichnung mit dem BerthavonSuttnerKunstundMedienpreis für seine Kriegsfilmstudien.
Veranstalter:

Evangelisches Bildungswerk Regensburg e. V.

Kurt-Eisner-Verein – Rosa-Luxemburg-Stiftung Bayern

Leser-Initiative Publik-Forum e.V.

Pax Christi Regensburg
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